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Herzlich Willkommen in der Ausstellung Versunkene Geschichte. 

In dieser Ausstellung geht es um die Vergangenheit. 

Zum Beispiel:  

 Um die Stein·zeit 

 Um die Metall·zeit 

 Um die Römer·zeit 

 Um das Mittel·alter  

 

Im ersten Raum der Ausstellung sind Sie in der Stein·zeit  

Dieser Teil der Ausstellung erzählt die Geschichte von den 

ersten Menschen.  

Menschen gibt es seit sehr langer Zeit.  

Die ersten Menschen haben anders ausgesehen.  

Sie hatten zum Beispiel einen kleineren Kopf. 

 

Schauen Sie sich die vier Schädel an der Wand genauer an.  

Der Schädel ist ein Knochen vom Kopf. 

Neben den Schädeln liegt auch ein Werkzeug.  

Das Werkzeug ist aus Stein. 

Es gab noch kein Metall und auch kein Plastik. 

Mit dem Werkzeug haben die Menschen: 

 gejagt 

 gegessen  

 Feuer gemacht 

 Bilder an die Wand gemalt. 

Sie können diese Schädel und das Werkzeug anfassen. 

 

 



 
 

Die Höhle 

Links von Ihnen sehen Sie eine große Höhle.  

Gehen Sie durch die Höhle durch.  

Hier finden Sie: 

 Eine Feuer·stelle 

 Viel Werkzeug 

 Einen Bären. 

Sie können alles anfassen. 

 

Nach der Höhle: Familie und Tiere  

Wenn Sie aus der Höhle rauskommen sehen Sie eine 

Gruppe von Menschen.  

Das ist ein Treffen von zwei Familien.  

Die Menschen sehen ein bisschen anders aus.  

Die Frau  

 ist kleiner und breiter gebaut 

 hat eine breite Nase 

 hat eine flache Stirn 

 hat hervorstehende Augenbrauen 

Das ist eine Familie von der Menschen·art Neandertaler.  

Der Mann 

 ist größer und schlanker 

 hat eine schmalere Nase 

 hat eine hohe Stirn 

 hat flache Augenbrauen 

Das ist eine Familie von der Menschen·art Homo sapiens. 

Heute gibt es nur noch die Menschen·art Homo Sapiens.  

Auch Sie sind ein Homo Sapiens. 

 

In der Stein·zeit gab es nicht nur Menschen, sondern auch Tiere.  



 
 

Gegenüber sehen Sie einen Tisch mit 3 

Unterkiefern und 1 Zahn.  

Ein Unterkiefer ist der untere Teil eines Kiefers. 

Mit dem Kiefer kaut man. 

Die Unterkiefer und der Zahn gehören 4 Tieren: 

 Löwe 

 Wildschwein 

 Rothirsch 

 Mammut 

In diesem Raum können Sie aber auch andere Tiere sehen. 

Wollen Sie wissen, wie sich Tier·felle anfühlen? 

Dann gehen Sie zum runden Tisch.  

Hier haben wir ein Rätsel für Sie:  

Fassen Sie die Felle an: Welches Tier ist das?  

Unter den Fellen finden Sie die Lösung. 

Rechts von diesem Tisch befindet sich ein Bildschirm. 

Hier können Sie noch mehr über die Stein·zeit erfahren. 

Folgen Sie jetzt den schwarzen Linien am Boden. 

Sie laufen durch ein Haus.   

So haben die Menschen am Ende der Stein·zeit ihre Häuser 

gebaut. 

Hier können Sie die Wände und das Dach anfassen.  

 

Gehen Sie weiter um die Ecke.  



 
 

Hier sehen Sie ein großes Holztor.  

Das ist eine Wehr·anlage. 

Eine Wehr·anlage ist wie eine Mauer.  

Sie schützt einen Ort vor Feinden. 

Die  Wehr·anlage führt in die Metall·zeiten.  

 

In den Metall·zeiten entdecken die Menschen Metalle.  

Das Metall Bronze wurde als erstes gemacht.  

Um Bronze zu machen, braucht man:  

 Zinn  

 und Kupfer. 

Zinn und Kupfer gab es nicht am Rhein und am Neckar.  

Deshalb mussten die Menschen an andere Orte reisen.  

Dort konnten sie Zinn und Kupfer kaufen.  

Später wurde auch Eisen hergestellt.  

Das Metall ist sehr hart und stabil. 

 

In diesem Raum können Sie: 

 Sachen aus den Metall·zeiten anfassen.  

Das sind zum Beispiel ein Schwert und Schmuck. 

 In einen Grab·hügel hineingehen.  

Ein Grab·hügel ist ein kleiner Berg aus Erde.  

In diesen Bergen wurden in der Vergangenheit Menschen 

begraben. 

Folgen Sie vom Grab·hügel den schwarzen Linien weiter bis 

zum Stein·weg. 

 

 



 
 

Ab hier beginnt ein neuer Teil der 

Ausstellung.  

Dieser erzählt die Geschichte von den Römern an Rhein  

und Neckar.  

Die Römer kamen aus Italien. 

Viele Römer waren Soldaten. 

Die römischen Soldaten eroberten das Land an Rhein und 

Neckar. 

Viele starben auch hier. 

Deshalb finden Sie hier an den Seiten von dem Weg viele Grab·steine. 

Ein Grab·stein ist ein Stein. 

Der Stein wird von den Familien als Erinnerung an die Toten aufgestellt. 

Folgen Sie der Straße weiter.  

Sie sehen einen römischen Soldaten auf einer Bank. 

Sie können ihn anfassen. 

Weiter vorne im Raum können Sie:  

 die Kopie von einem großen römischen Stein anfassen 

 altes römisches Geschirr aus Keramik und Holz anfassen. 

Es steht auf einem großen Tisch. 

Rechts vom Tisch ist ein Bildschirm. 

Hier können Sie noch mehr über die Römer an Rhein und Neckar erfahren. 

Der Raum in der Mitte ist wie in einem römischen Haus.  

Sie können sich auf das Bett legen. 

Sie können sich auf die Stühle setzen.  

Laufen Sie jetzt den Stein·weg weiter und gehen Sie durch  

die zwei Türen. 

 



 
 

Jetzt sind Sie im Mittel·alter angekommen. 

Am Anfang vom Mittel·alter kämpften viele Menschen gegen die Römer. 

Zum Beispiel die Franken. 

Die Franken besiegten die Römer an Rhein und Neckar. 

Dieser Teil der Ausstellung erzählt die Geschichte von den Franken. 

In diesem Raum können Sie einen Krieger und seine  

Waffen anfassen. 

Dann sehen Sie auch Vitrinen mit ganz vielen Waffen.  

 

Vitrinen sind Behälter aus Glas.  

Sie schützen die alten Sachen.   

 

Gehen Sie jetzt auf die andere Seite der Wand.  

Hier steht die Puppe von einer Frau. 

Sie können ihre Kleidung anfassen.   

Auf dem Tisch sehen Sie schönen Schmuck und einen  

Kamm. 

Sie können die Sachen anfassen. 

Alle Sachen wurden in Gräbern gefunden. 

Gehen Sie jetzt weiter in den Raum. 

Auf dem Boden sehen Sie Skelette von 3 Menschen und von 1 Pferd. 

Ein Skelett sind die Knochen von einem toten Menschen oder einem Tier. 

Tote werden im Mittel·alter unter der Erde begraben.  



 
 

Oft werden Sie mit einem Tier begraben. 

Nach langer Zeit verschwindet die Haut von Menschen und 

Tieren. 

Dann bleiben nur die Knochen übrig.  

Können Sie das Skelett von dem Pferd finden?  

Jetzt folgen Sie der schwarzen Linie bis ins letzte Haus. 

Sie können das Dach anfassen. 

Gehen Sie in den kleinen Raum im Haus. 

Das ist die Küche. 

Die Menschen haben im Mittelalter viele Sachen gegessen. 

Das Gemüse oder Obst essen wir heute auch noch. 

Wie zum Beispiel: 

 Karotten 

 Knoblauch 

 Spargel 

 Äpfel 

 Birnen 

Die Menschen haben im Mittelalter auch folgendes gegessen: 

 Käse 

 Brot  

 Getreide 

 Eier 

 und manchmal auch Fisch und Fleisch. 

Sie sind am Ende der Ausstellung angekommen. 

Das Video zeigt Ihnen, wie sich Mannheim in der Vergangenheit verändert 

hat. 

Sie kommen jetzt wieder an den Anfang der Ausstellung in den grünen 

Raum. Über den Ausgang oder den Aufzug kommen Sie wieder nach unten.  

Vielen Dank für Ihren Besuch! 


